
21. MÄRZ 2024� 19

VEREINSWOCHE

Alle Ampeln sind auf grün gestellt
TC SEMPACH  AN DER GENERALVERSAMMLUNG BLICKTE DER TENNISCLUB AUF EINE ERFOLGREICHE SAISON ZURÜCK

Am 9. März ging die 48. GV des 
Tennisclubs Sempach im Meierhöf-
li über die Bühne. Der Vorstand 
unter der Leitung von Präsident 
Bruno Stocker konnte den 43 An-
wesenden durchwegs positive 
Meldungen überbringen. 

In der Saison 2023 konnten erstmals 
alle vier Allwetterplätze vollumfäng-
lich genutzt werden, was mehr Gele-
genheit für spontane Tenniseinheiten 
ergab. Sowohl finanziell wie auch 
sportlich war die abgelaufene Saison 
von Erfolg gekrönt. Erstmals ist ein 
Sempacher Team (Damen 40+) in die 
NLB aufgestiegen. Damit kann im 
Rahmen der Swiss-Tennis-Interclub-
meisterschaften ab Mai noch hochste-
henderes Tennis in Sempach bewun-
dert werden. Zudem wird ein weiteres 
Interclub-Team ins Leben gerufen, so-
dass erstmals acht Teams für die Sem-
pacher Farben an den Start gehen wer-
den. Der Mitgliederbestand entwickelt 
sich – wie in den letzten Jahren – im-
mer noch leicht zunehmend. Aktuell 
weist der TC Sempach 253 Mitglieder 
auf, davon 68 Junioren. 

Juniorentrainings sind gefragt
Auch die Juniorentrainings, welche im 
2023 erstmals von der neuen Junioren-
verantwortlichen Gaby Hoppler organi-
siert und von 65 Kindern besucht wur-
den, entwickelten sich erfreulich. 
Mittlerweile trainieren auch während 
der Wintermonate 25 Jugendliche in der 
Halle, um sich in Schuss zu halten. Ers-
te Erfolge dieser Trainings zeigten sich 
bei den Junioren-Interclubmeisterschaf-

ten, wo das Knaben-U15-Team alle drei 
Partien gewann. An den von Julia Wein-
gartner organisierten Clubmeisterschaf-
ten konnten Nicole Leimgruber und Si-
mon Muralt im Einzel, Daniela Caluori 
mit Gian Zurkirch im Mixed-Doppel, 
Mischa Simon bei den Nicht-Lizenzier-
ten und Leon Heini bei den Junioren 
U18 die Pokale in die Höhe stemmen.

Wechsel in der Spiko
Nach dreijähriger Amtszeit hat Rapha-
el Stäheli als Spiko-Chef demissio-
niert. Er hat in dieser Zeit neben der 

Koordination des sportlichen Bereichs 
wichtige Aufgaben im Bereich der Di-
gitalisierung wahrgenommen. Dies 
kam dem Club unter anderem wäh-
rend der Coronazeit zugute, musste 
doch die Orientierungsversammlung 
über die Platzerneuerung im Februar 
2021 als Online-Videokonferenz 
durchgeführt werden, wo Stäheli die 
technische Infrastruktur bereitstellte. 
In der Person von Tobias Lang konnte 
der Vorstand der Versammlung eine 
hervorragende Nachfolgelösung für 
das Spikoamt präsentieren. Da Tobias 

Lang als Rechnungsrevisor amtete, 
musste man einen neuen Revisor fin-
den, den man in der bestens geeigne-
ten Person von David Küng fand. Aus-
ser dem Wechsel in der Spiko gab es 
im Vorstand keine Wechsel. Alle bis-
herigen Amtsträger wurden mit gros-
sem Applaus wiedergewählt. 

Stabil trotz hoher Investitionen
Durch die konstant hohen Mitglieder-
zahlen konnte Finanzchefin Sandra 
Bienz erfreuliche Zahlen vorlegen. 
Auch ungeplante Ereignisse wie die 

Vermietung von Tennisplätzen an den 
TC Hochdorf (Platzsanierung in Hoch-
dorf) oder die Lancierung einer Trai-
ningsgruppe durch Hansi Burri gene-
rierten willkommene Zusatzein- 
nahmen. So war die Annahme der 
Rechnung und des Voranschlages eine 
reine Formsache. Die Rechnungsrevi-
sion stellte Sandra Bienz ein ausge-
zeichnetes Zeugnis aus und erteilte ihr 
und dem ganzen Vorstand Decharge.�
� HANSUELI KÜNG/TC SEMPACH

 
Weitere Infos: www.tc-sempach.ch

Alter und neuer Vorstand 
vereint (v. l.): Sandra Bienz, 
Raphael Stäheli, Tobias 
Lang, Roman Meier, Gaby 
Hoppler, Silvia Weingartner, 
Bruno Stocker und Esther 
Häfliger. �
� FOTO HANSUELI KÜNG/ZVG

Co-Präsidium bestand Feuertaufe
FMG EICH  TRAF SICH ZUR GENERALVERSAMMLUNG

An der 108. GV der Frauen- und 
Müttergemeinschaft Eich war es 
nach den Rochaden vom letzten 
Jahr für einige Vorstandsfrauen 
die erste Generalversammlung im 
neuen Amt. Alle Geschäfte wurden 
von der Versammlung genehmigt.

Rund 80 Mitglieder und Gäste fanden 
sich am 6. März im Hotel Restaurant 
Vogelsang für die Generalversamm-
lung ein. Daniela Thürig und Veronika 
Aregger, welche in diesem Jahr erst-
malig als Co-Präsidium fungierten, 
führten kompetent, sympathisch und 
speditiv durch die Versammlung.   
Heidi Troxler, ebenfalls erstmalig als 
Finanzverantwortliche im Amt, prä-
sentierte einen positiven Rechnungs-
abschluss. Die Jahresrechnung, der 
Revisionsbericht und die Jahresbe-
richte wurden von der Versammlung 
ohne Einwände genehmigt. 

Viele Highlights geplant
Das Programm des neuen Vereinsjahres 
ist gespickt mit vielen spannenden Le-
ckerbissen. So steht etwa ein Besuch 
der Regabasis auf dem Programm oder 
ein «Wine & Dine»-Abend. Auch die 
kreative Seite kommt zum Zuge, so 
etwa bei einem Betonkurs. Viel Spiel 
und Spass versprechen der Brändidog-
Spielabend und der Besuch in der  
Indoor-Minigolf-Anlage. Bei einem 
Schminkkurs mit Apéro wird das 
Schönheitsprogramm geschickt mit 
Geselligkeit verbunden. Natürlich setzt 
man auch auf die altbewährten Anlässe 
wie das 9i-Kaffee, den Frauentreff oder 
den Maibummel. Das Jahresprogramm 
bietet wirklich für jede Frau etwas.
Auch das Programm der Müttergruppe 
hält viel Interessantes für die Kids 
und ihre Mamis bereit. Neben einem 
Besuch der Feuerwehr und des Para-
plegiker-Zentrums steht auch ein Be-

such des Weinguts in Eich an. Auch 
die Bastelanlässe und die obligaten 
Events wie der Laternenumzug und 
die Kinderfasnacht sind ein fester Be-
standteil des Programms. 

2024 ist ein Wahljahr
Der Vorstand stellt sich unverändert für 
die neue Amtsperiode zur Verfügung, 
da 2024 aber ein offizielles Wahljahr ist, 
musste der gesamte Vorstand bestätigt 
werden. Die Versammlung wählte den 
Vorstand einstimmig und mit einem to-
senden Applaus für die nächste Amts-
periode. Als seelsorgerischen Beistand 
wurde neu Martina Gassert, nach dem 
Weggang von Livia Wey, gewählt. 
Die Statuten wurden in stundenlanger 
Arbeit von Daniela Thürig auf den aktu-
ellen Stand gebracht und im Vorstand 

überarbeitet. Dieses Projekt war schon 
lange auf der To-do-Liste und konnte 
nun endlich abgeschlossen werden. Der 
Entwurf war schon vorgängig auf der 
Homepage publiziert worden. Die Neu-
fassung der Statuten wurde von der Ver-
sammlung gutgeheissen.

Der gemütliche Teil
Auch in diesem Jahr wurden anstelle 
der Tombola wieder Schaumküsse ver-
kauft; der Erlös der Aktion kommt dem 
Projekt «Hauszeit mit Herz» in Sursee 
zugute. Die versammelten Frauen kauf-
ten nach der Versammlung rege 
Schaumküsse und es wurde noch aus-
giebig über Gott und die Welt disku-
tiert. Toll, was Frauen so alles bewegen 
und auf die Beine stellen können!
� ANDREA WALDISPÜHL/FMG EICH

Von der Sonne geküsst
STV SEMPACH  SKIWEEKEND IN OBERSAXEN

Das diesjährige Skiweekend ver-
brachte der STV Sempach letztes 
Wochenende in Obersaxen. 

Am frühen Samstagmorgen war es so 
weit. Die Turnerschaar versammelte 
sich, um zusammen ab in die Berge, 
ab in den Schnee und ab in ein tolles 
Skiweekend zu reisen. Mit viel Vor-
freude traf der STV Sempach nach der 
langen, aber schönen Carfahrt in Ober-
saxen ein. 
Das Wetter zeigte sich ganz im Gegen-
satz zur Wettervorhersage von seiner 
besten Seite. So galt es für die Turne-
rinnen und Turner, keine Zeit zu ver-
schwenden und sich ab auf die Pisten 
zu begeben. Während es die einen ge-
mütlich und gelassen angingen, weck-
te die «Carlo-Janka-Piste» in den an-
deren den Renngeist. Ansonsten 
wurde der Ehrgeiz aber für einmal zu 
Hause gelassen und die Geselligkeit 
stand voll und ganz im Mittelpunkt.

Après-Ski eingehend geprüft
Nach vielen Abfahrten liessen sich die 
Hobby- und Rennfahrer auf bequemen 
Liegestühlen die Nasenspitze von den 
letzten Sonnenstrahlen kitzeln. Danach 

konnten sie ganz entspannt direkt vor 
die Haustüre der Unterkunft flitzen, wo 
man sich nach einer warmen Dusche 
das Abendessen schmecken liess. Doch 
der Abend war noch lange nicht vorbei, 
schliesslich musste noch getestet wer-
den, ob das Après-Ski in Obersaxen et-
was taugt. Die Turnerinnen und Turner 
wurden nicht enttäuscht und liessen 
einen erfolgreichen Skitag in bester Ge-
sellschaft ausklingen.
Am Sonntagmorgen waren die überra-
schenden Sonnenstrahlen des Vortags 
bei den einen oder andern an den roten 
Wangen abzulesen und einige kleine Au-
gen zeugten von einem gelungenen Vor-
abend. Nach einem stärkenden Früh-
stück waren die Turnerinnen und Turner 
wieder topfit und nutzten die Pisten in 
Obersaxen noch einmal in vollen Zügen 
– und Schwüngen – aus. Nach zwei Ta-
gen Vollgas, spürten aber selbst die 
sportlichsten Sempacher die «Carlo-Jan-
ka-Piste» in den Oberschenkeln. So 
machte sich der STV Sempach nach ei-
nem sonnigen, sportlichen und geselli-
gen Skiweekend auf den Heimweg, von 
welchem die Turnerinnen und Turner 
wohl noch bis nächstes Jahr träumen 
werden.�LAURA HÄFLIGER/STV SEMPACH

Der Vorstand (v. l.): Martina Gassert,  Daniela Thürig, Martina Müller, Priska Kauf-
mann, Susanne Bauer (vorne), Veronika Aregger, Heidi Troxler. Auf dem Bild fehlt: Fa-
bienne Werlen.  � FOTO ZVG

Der STV Sempach verbrachte sonnige Tage im Bündnerland.  � FOTO ZVG


